
Rundbrief der Geistlichen Familie   
vom Heiligen Blut

Kelch des Lebens

WORT  
DES LEBENS: 

März:  
„Denn Gott hat 
die Welt so sehr 
geliebt, dass er 
seinen einzigen 
Sohn hingab, 
damit jeder, der an 
ihn glaubt, nicht 
zugrunde geht, 
sondern das ewige 
Leben hat.“  
(Joh 3,16)

April:  
„Mit großer Kraft 
legten die Apostel 
Zeugnis ab von 
der Auferstehung 
Jesu.“ (Apg 4,33) 

März/April 2021  (2/21)



Unsere Liebe Mutter vom Schnee in Aufhausen erglänzt seit „Ma-
ria-Lichtmess“ im Festtagsgewand, das zugleich eine Einladung 
ist, ja ein Aufruf: Dass die Welt wieder Gott in den Blick bekommt 

und die Menschen ihr Leben nach dem Schöpfer und 
Erlöser ausrichten können, muss ihr Gewissen ge-
reinigt werden. Heißt es doch sehr deutlich in der 
Bergpredigt: Selig, die ein reines Herz haben, 
denn sie werden Gott schauen (Mt 5,8). Jetzt ist 
es uns gelungen, Maria ein Gewand zu geben, das 
ihre große Erwählung als Immaculata – die ohne 
Makel der Erbsünde Empfangene – darstellt und 
gleichzeitig uns alle aufruft, mit der Hilfe Gottes 
bewusster die Herzensreinheit anzustreben. Denn 
wir wollen Gott „schauen“ – nicht erst in der Er-
fahrung des Himmels, sondern schon jetzt durch ein 
echtes Leben nach dem Wort Gottes, damit es auch 
bald von uns heißt: Ihr seid schon rein durch das 
Wort, das ich zu euch gesagt habe (Joh 15,3). 
Möge das beharrliche und liebevolle Rosenkranzgebet uns alle dazu stark machen,  
dass wir auch viele andere zum Unbefleckten Herzen Mariens hinziehen können. 

In ihm verbunden, unter dem Schutz der Gnadenmutter der Reinheit
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Glaubensvertiefung

In der Tradition marianischer Wallfahrts-
orte gibt es den Brauch, das Gnadenbild 
mit verschiedenen Gewändern zu beklei-
den (auch heute noch z.B. in Altötting). 
Auch das Aufhausener Gnadenbild hatte 
zu der Zeit Pfarrer Seidenbuschs ein Fest-
gewand, das in verschiedenen historischen 
Darstellungen noch zu sehen ist. So ist 
der Wunsch entstanden, unser Gnaden-
bild Maria Schnee wieder einmal neu ein-
zukleiden. 
Am 1. Februar 2021, bei der Segnung des 
neuen Gewandes und der Einkleidung des 
Gnadenbildes, fragte sich der Prediger*, ob 
denn Maria diese Segnung brauche, um 
dann selber diese Antworten zu geben: 

Lebendiges Kleid – lebendige Perlen 
Mariens sein
„Nicht Maria braucht diese Segnung, 
aber wir, denn wir sollen ein lebendi-
ges Kleid für Maria sein! 
Wenn ihr genau hin-
schaut – da sind im Ge-
wand Perlen eingestickt 
und diese Perlen stellen 
uns dar: Wir dürfen zu-
sammen mit Maria die 
Reinheit ausstrahlen! 
Maria will durch uns er-
fahrbar werden. Wenn 
wir von der Liebe Got-
tes getroffen sind, dann 
strahlen wir Reinheit aus. 
* P. Winfried M. Wermter C.O.

Dann begegnen die Menschen unserer 
Gnadenmutter bereits, wenn sie je-
mand an der Pforte grüßt oder sie auf 
dem Kirchplatz sieht oder irgendwo 
sonst mit uns zu tun hat.  

Es geht darum, dass wir die Reinheit 
Mariens erfahrbar machen. So beginnt 
hier eine Quelle der Reinheit zu fließen, 
die sich weithin ausbreiten und fähig 
machen soll, den Willen Gottes zu er-
kennen, anzunehmen und zu leben.“

Am 2. Februar – vorbereitet von einer No-
vene der Reinheit – war es dann soweit, 
dass die Pilger unter dem Gnadenbild 
der Muttergottes im Festtagsgewand ihre 
Aufhausener Marienweihe erneuern durf-
ten. In der Predigt wurde dazu betont, dass 
dieses Festgewand gleichzeitig auch ein 
„Kampfgewand“ ist. Maria ist dargestellt 
mit Krone und Herrscherstab als Königin 

Ein Auftakt zum Sieg  
des Unbefleckten Herzens
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in einem weißen Kleid. So erinnert sie an 
die Reinheit, die allen verheißen ist durch 
das Bad im Blute Christi: „Wären eure 
Sünden rot wie Scharlach, sie sollen 
weiß werden wie Schnee“ (Jes 1,18).

Lebendiges Licht Mariens sein
„Wir alle freuen uns so sehr, dass wir 
heute an „Maria-Lichtmess“ hier 
sein dürfen, um selber ein lebendiges 
Licht zu werden. Ich meine das Licht, 
das aus den Augen und aus den Her-
zen strömt – besonders dann, wenn 
wir hierherkommen, um unsere liebe 
Mutter vom Schnee zu grüßen. Das 
Licht, das uns Maria gebracht hat, 
dieses Licht ist Jesus. Er soll in uns 
aufleuchten und weiter gereicht wer-
den in alle Welt“.

Mutter der Reinheit – Zeichen  
der Hoffnung
„Wenn wir hier von „Maria-Schnee“ 
sprechen, dann sprechen wir zunächst 
von der Reinheit der unbefleckt emp-
fangenen Gottesmutter Maria. Dann 
werden wir aber auch daran erinnert, 

dass diese Reinheit nicht nur ihre Sa-
che ist, sondern, dass sie diese Rein-
heit auch uns weitergeben will. Das ist 
die besondere Berufung dieses Gna-
denortes“.

„Aufhausen soll ein Zeichen sein 
für die Erneuerung der Kirche und 
der Welt. Gerade in unseren Tagen, in 
denen wir so viel Nöte erleben – see-
lische Nöte, Ratlosigkeit, Bedrängnis, 
Depressionen schon bei Kindern, – 
gerade da brauchen wir ein sichtba-
res Zeichen der Hoffnung, eine ganz 

LIEBE GOTTESMUTTER MARIA, 
kleide uns alle geistiger Weise mit die-
sem Gewand, damit wir zusammen mit 
dir eine Quelle der Reinheit sein dürfen 
und die Menschen anziehen – hin zu dir 
und durch dich zu Jesus, zu Gott, dem 
Dreieinigen. Wir bitten dich: Reinige 
und stärke uns alle. Segne uns in der 
Kraft des Blutes Christi! Du bist der le-
bendige Kelch dieses Blutes. Du kannst 
uns in diesem Blute stark machen, so 
wie du deine Kraft selber aus diesem 
Blute gewonnen hast, vom ersten Au-
genblick deines Daseins als Immaculata 
an, durch alle Etappen deines Lebens als 
die Gnadenvolle, die Mutter der Kirche, 
die Mutter Gottes. Wir danken dir Ma-
ria, und bitten dich, lass uns treu sein 
als Diener der Reinheit, als Diener von 
„Maria-Schnee“, als Diener in der Kraft 
des Blutes Christi. Amen. (1.02.2021)

Die Segnung des neuen Gewandes Mariens



konkrete Aufmunterung. Da brauchen 
wir die innere Freiheit, die uns nur die 
Liebe Gottes, vermittelt durch Maria, 
wirklich geben kann.“

Warum das weiße Gewand?
„Dieses Gewand Mariens ist uns 

nicht nur als Zeichen zur Ermutigung 
oder als Hoffnungsträger gegeben. Ge-
rade in einer Zeit, die so sehr bedrängt 
ist durch unreine Bilder, unreine Ge-
danken, unreine Politik, unreines Ver-
halten an Leib, Seele und Geist – ist 
uns dieses Gewand auch zum Schutz 
gegeben. Wer hier zu Maria-Schnee 
kommt, darf diesen Schutz in beson-
derer Weise erfahren, erbitten und mit 
nachhause nehmen.

Dieses weiße Kleid, dieses Fest-
gewand ist gleichzeitig ein Gewand 
des Apostolates, ein Gewand des 
Kampfes um die Reinheit. Dieses Ge-
wand ist ein leuchtendes Zeichen, das 
die Herzen höher schlagen lässt, das 
Mut macht, ein Zeichen, das uns im-
mer wieder einlädt: Kommt zum Her-

zen Mariens, sie gibt euch den Weg 
frei, sie macht euch mutig, sie bringt 
euch hin zum Gnadenstrom der Erlö-
sung, in dem ihr durch das Kostbare 
Blut wirklich so rein werden könnt 
wie sie von Anfang an bei ihrer Emp-
fängnis geschaffen wurde“. 

LIEBE MUTTER VOM SCHNEE, Maria, wir danken dir, dass du diesen Ort 
erwählst hast. Wir danken dir, dass du uns berufen hast, hier zu leben, zu wirken 
und mit dir zusammen eine Quelle der Gnade zu werden und immer mehr zu 
sein. Wir danken dir und bitten um deinen Segen für alle – für uns alle hier, 
für alle Pilger die kommen von nah und fern, für die ganze Kirche und Welt, 
in besonderer Weise für unseren Heiligen Vater, für unseren Bischof und alle, 
die mit dir Sorge tragen für die Kirche, deren Mutter du bist. Wir rufen dich 
an, du Quelle der Barmherzigkeit, du unbefleckt empfangenes Herz, von dem 
die Erneuerung der Kirche ausgeht. Liebe Mutter Maria, wir glauben an deinen 
Triumph. Wir leben auf ihn hin. Wir freuen uns jetzt schon darüber, auch wenn 
wir wissen, dass zunächst so manche Prüfung zu bestehen ist. Aber mit dir 
werden wir stark sein und siegen. Schenke uns die Treue zu dir – dann wird alles 
gut. (1.02.2021)
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Durch die Corona-„Pandemie“ hat 
sich in kürzester Zeit die Lage in der 
ganzen Welt verändert. Ratlosigkeit 
und Angst bedrängen alle Kontinen-
te. Auch gläubige Christen bangen 
um ihr Leben und die wirtschaftlichen 
Konsequenzen sind noch gar nicht ab-
zusehen. Ein Rückblick auf Notsitua-
tionen in der Geschichte zeigt uns, wo 
die Menschen immer wieder nicht nur 
Trost gefunden haben, sondern auch 
Hilfe zur Beendigung von Kriegen, 
Seuchen und Naturkatastrophen: Es 
war immer der Rosenkranz, der Ret-
tung und Frieden gebracht hat. Nicht 
nur in Fatima, sondern ebenso an zahl-
reichen anderen Gnadenorten hat die 
Gottesmutter auch uns aufgerufen, 
zu diesem Rettungsanker Zuflucht zu 
nehmen.

Der Rosenkranz in Aufhausen
Pfarrer Seidenbusch ist 
bei seinem Rom-Aufent-
halt im Jahre 1675 in das 

Oratorium des hl. Philipp 
Neri eingetreten. Außer-
dem hat er von dieser Pil-

gerreise die Erlaubnis 
nach Aufhausen 

mitgebracht, in 
seinem „Mariani-
schen Haus“ eine 
Rosenkranz-Bru-
derschaft zu 

gründen. 
Darüber 
berichtet 
er selber 
in seinen 
Erinnerungen: „So habe ich mich ent-
schlossen zum Generaloberen der Domini-
kaner zu gehen, mit ihm zu sprechen und 
ihn zu bitten, dass er so gütig wäre, in mei-
nem Marianischen Haus die Bruderschaft 
vom Heiligen Rosenkranz einzuführen. 
Er willigte auf mein eifriges Ansuchen 
ein, stellte ein Diplom aus und beauftrag-
te den Pater Prior in Regensburg damit, 
eine solche Bruderschaft mit gewöhnli-
cher Feierlichkeit im Marianischen Haus 
in Aufhausen zu errichten. Das ist auch 
nach meiner Rückkehr geschehen und es 
sind viele Tausend Leute in diese Bruder-
schaft eingeschrieben worden. Diese Bru-
derschaft erlebt in Aufhausen die höchste 
Blüte.“ (J.G. Seidenbusch, Erfahrungen 
und Zeugnisse…, Aufhausen, S. 158)

Erneuerung der Rosenkranz-
Bruderschaft
Eine solche „höchste Blüte“ hat sich 
leider nicht bis heute erhalten – aber 
sie kann wiederkommen und neue 
Früchte tragen. Sicherlich wird uns 
auch Pfarrer Seidenbusch durch sei-
ne starke Fürbitte selber dabei helfen! 
Er kann das umso wirksamer tun, je 
mehr wir uns auch gegenseitig unter-
stützen. Das ist der Sinn einer jeden 

ROSENKRANZ-BRUDERSCHAFT
Liebe Schwestern und Brüder der Pfarrei Aufhausen, 
liebe Pilger und Freunde des Gnadenortes Maria-Schnee! 

Maria-Schnee  Aufhausen
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„Bruderschaft“ – geschwisterliche Hil-
fe als Schwestern und Brüder im Glau-
ben. Sicherlich kann man auch alleine 
beten, aber gemeinsames Gebet hat 
eine besondere Kraft, denn Jesus hat 

versprochen: „Wo zwei oder drei in mei-
nem Namen versammelt sind, da bin ich 
mitten unter ihnen“ (Mt 18,20). Das gilt 
auch, wenn man durch das Telefon 
und Ähnliches verbunden ist oder sich 
geistig mit den anderen Mitgliedern 
der Bruderschaft in der Liebe Got-
tes vereint. Das ist der 
Grund, warum wir gera-
de jetzt in dieser Notzeit 
die Rosenkranz-Bruder-
schaft erneuern wollen: 
Wir wollen uns gegen-
seitig an die Macht des 
gemeinsamen Gebetes 
erinnern und dazu auf-
muntern und einladen, 
zumal das gemeinsame 

Gebet in der Kirche nicht immer mög-
lich ist. Dabei können Telefon und 
Handy… sehr hilfreich sein!

Vier verschiedene Vorschläge
Für viele von uns ist die persönliche 
und familiäre Situation sowie die bis-
herige Gewohnheit, den Rosenkranz 
zu beten, sehr unterschiedlich. Um 
dennoch möglichst vielen Pfarrange-
hörigen von Aufhausen und immer 
mehr Freunden von Maria-Schnee das 
Mitmachen in der Rosenkranz-Bru-
derschaft von Maria-Schnee zu ermög-
lichen, schlagen wir Folgendes vor:

1. Mitgliedschaft einzelner Beter
Es gibt schon jetzt viele einzelne Be-
ter, die daheim oder unterwegs die 
Zeit finden, täglich den Rosenkranz zu 
beten. Sie sind eingeladen, trotzdem 
der Bruderschaft beizutreten, um das 
gemeinsame Gebet zu verstärken und 
auch, um die Ablässe der Bruderschaft 
zu gewinnen.

2. Mitgliedschaft der 
Rosenkranzfamilien
Es gibt auch bereits Familien, in denen 
die Eltern mit den Kindern (z.B. nach 
dem Abendessen) wenigstens ein Ge-
sätz vom Rosenkranz gemeinsam 
beten. Die übrigen vier Gesätze sind 
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dann dem individuellen Beten anver-
traut. Manche Familien schaffen es 
auch, gemeinsam den ganzen Rosen-
kranz (5 Gesätze) zu beten. Dabei kann 
es sehr schön und bedeutsam sein, 
wenn die Jüngsten auf dem Schoß der 
Eltern einschlafen dürfen. Sobald die 
Kinder ins Entwicklungsalter kom-
men, sollen sie aber auch die Freiheit 
haben, schrittweise ihr eigenes Beten 
zu entwickeln. 

3. Nachbarschafts-Rosenkranz  
für Einsteiger
Um neue Freun-
de für den Rosen-
kranz zu gewin-
nen, kann es eine 
große Hilfe sein, 
wenn ein vom 
Pfarrer ernannter 
„Rosenkranz-Hel-
fer“ sich vier 
Nachbarn sucht, 
die bereit sind, je-
den Tag ein Gesätz 
vom Rosenkranz 
zu beten. Gemein-
sam schafft also 
eine solche „Ro-
senkranz-Nachbar-
schaft“ einen gan-
zen Rosenkranz. 
Der Helfer verteilt 
jede Woche tele-
fonisch unter den fünf Mitgliedern 
die fünf Gesätze. Das hilft der ganzen 
Runde, diesem Gebet die Treue zu hal-
ten. Das ist es eine gute Gelegenheit, 
sich gegenseitig auch durch besondere 
Gebetsanliegen zu unterstützen. Aus 
einer solchen Gebets-Gruppe können 
dann auch wieder neue Helfer her-

vorgehen, damit sich das Rosenkranz-
gebet weiter ausbreitet. Den Begriff 
„Nachbarschaft“ kann man dabei sehr 
weit nehmen, denn durch die Verbin-
dung im Gebet ist man sich immer 
sehr nahe. 

4. Lebendiger Rosenkranz der 
Kinder
Das Gebet der Kinder hat einen be-
sonderen Wert und es sind meistens 
Kinder, denen die Mutter Gottes ihre 
Anliegen anvertraut. Jugendliche 
(aber auch Erwachsene in jedem Alter) 

mit einem Herz für 
Kinder können in 
ihrem Verwand-
ten- und Bekann-
ten-Kreis online 
einige Kinder sam-
meln, um mit ih-
nen gemeinsam 
ein Gesätz vom Ro-
senkranz zu beten. 
Dabei kann es eine 
Hilfe sein, wenn 
man sich verab-
redet, das Gebet-
buch „Freude an 
Gott“ zur Hand 
zu nehmen. Auf 
den Seiten 235-279 
finden sich kind-
gerechte Bilder 
und Betrachtun-

gen zu den einzelnen Gesätzen. Viel-
leicht gelingt es dem Gruppenhelfer/
der Gruppenhelferin sogar eine pas-
sende Geschichte vorzulesen und ein 
entsprechendes Lied zu singen. Man 
kann sich ja auch schon per Handy in 
einer kleinen Gruppe sehen und mitei-
nander sprechen…



Eine Ehefrau, Mama von sieben Kindern erzählt über das tägliche Abendgebet in ihrer 
Familie (jedes Kind darf dabei ein Rosenkranzgesätzchen vorbeten und dann seinen Dank 
und seine Bitten sagen; seit dem Familientreffen in Pöllau beten sie mit Rosenkränzen, 
die die Kinder selber gebastelt haben):
„Manchmal darf man auch an einer bestimmten Stelle eine Versöhnung einbau-
en, wo man Gott um Verzeihung bitten kann. Meistens fällt da jedem was ein. 
Wichtig ist dann immer, dass niemand einen Kommentar abgeben darf, man 
darf nur von den eigenen Fehlern sprechen. Die Kinder kommen immer gerne 
und freiwillig, es gibt da eine Anziehungskraft, die uns Eltern selbst in Staunen 
versetzt“. (M.A.) 

Liebe Freunde von Maria-Schnee, 
wir wollen uns durch die bedrückende 
Stimmung an der Öffentlichkeit nicht 
herunterziehen lassen, sondern durch 
das gemeinsame Rosenkranzgebet in 
den Familien und per Online in vie-
len Gebetsgruppen über alle Entfer-

nungen hinweg neue Glaubensfreude 
wecken. Sie ist der beste Schutz und 
die wirksamste Hilfe für unser Leben.
Dazu lädt Euch ganz herzlich ein die

Geistliche Familie vom Heiligen Blut 
Aufhausen    Maria-Schnee 

Glaubenserfahrung

Wir bitten alle, die bereit sind, bei der Rosenkranz-Bruderschaft von „Maria-Schnee” mit-
zumachen, mit dem Pfarrbüro in Aufhausen Kontakt aufzunehmen und die beantwor-
teten Fragen uns zuzuleiten: 
Pfarramt St. Bartholomäus, D-93089 Aufhausen, Hofmark 6, Tel. 09454/949053-0   
aufhausen@bistum-regensburg.de


Anmeldung zur Rosenkranz-Bruderschaft

�� Ich bitte um Aufnahme in die Rosenkranzbruderschaft und bin bereit, jeden Tag 
wenigstens ein Rosenkranzgesätz zu beten.

�� Unsere Familie ist bereit, mit dem regelmäßigen gemeinsamen Rosenkranz-Gebet 
zu beginnen und mit einem Gesätz anzufangen.  

�� Ich bin bereit, als Helfer eine Nachbarschafts-Rosenkranzgruppe zu begleiten.
�� Ich bin bereit, eine Rosenkranz-Kindergruppe zu leiten.

Vor- und Zuname:	 ________________________________________________
Adresse:	 ________________________________________________
                     	 ________________________________________________
Telefon: 	 ________________________________________________
E-Mail:   	 ________________________________________________
Datenschutzerklärung: Mit Abgabe meiner persönlichen Daten erkläre ich mich damit Einverstanden, dass diese gespeichert 
werden und zur Übersendung von Unterlagen im Rahmen der Geistlichen Familie vom Heiligen Blut genutzt werden können. 
Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.
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Für unsere Jüngsten

Liebe Kinder! 
Bald werden wir das größte Fest der Christen feiern, 
nämlich Ostern – den Tod und die Auferstehung 
unseres Herrn Jesus Christus. Die Feier von Ostern 
beinhaltet aber drei Tage: den Gründonnerstag, den 
Karfreitag und den Karsamstag verbunden mit der 
Osternacht. Weißt du, was an diesen drei Tagen 
geschehen ist? In der Bibel steht dieses Ereignis 
beschrieben. Vielleicht kannst du selber oder mit 
deiner Familie dieses große Ereignis nachlesen.
Eine gesegnete Fastenzeit und gute Vorbereitung auf Ostern 
wünscht euch

In der Fastenzeit sind wir eingeladen, un-
sere Freundschaft mit Gott zu vertiefen, 
z. B. durch kleine Verzichte, die wir als Geschenke 
für Jesus zum Himmel schicken; durch Zeit, die 
ich mir für Jesus nehme z. B. durch Beten, Teilnah-
me am Freitagskreuzweg,…; durch gute Werke, 
die ich aus Liebe für Jesus tue; und vieles mehr. 
Ihr könnt vielleicht auch jeden Tag eine Station 
des Kreuzweges lesen und betrachten und dabei 
überlegen, wie kann ich dort an dieser Station am 
heutigen Tag Jesus Trost schenken!

Ideen zur Fastenzeit

Warum ist Ostern für uns so wichtig?
Gott hat uns dadurch gezeigt, wie groß seine Liebe zu uns ist und wie weit 
diese Liebe geht: Indem Jesus, der Sohn Gottes,  durch das Kreuz unsere 
Schuld, unsere Bosheit, unsere Lieblosigkeiten auf sich genommen hat, und 
für uns am Kreuz gestorben ist, hat er uns das Tor zum Himmel, zu Gott-Va-
ter wieder geöffnet. Jesus hat für uns „Sühne geleistet“. Das war das stärkste 
Zeichen seiner Liebe zu uns.



Eine Novene über die Reinheit? – JA! Weil wir uns alle nach Liebe sehnen – 
und „die Reinheit ist das Gefäß der Liebe. Wenn wir rein sind, kann Gott uns 
mit Liebe erfüllen“ (aus der Vorbemerkung des Autors). 

„Ich bin dem Autor dieses kleinen Buches, P. Dr. Winfried M. Wermter, 
unglaublich dankbar, dass er mit dieser Einladung in eine Novene für die 
Renaissance eines fast vergessenen Wortes eintritt. Das Wort heißt «Rein-
heit»“ (aus dem Vorwort von Bernhard Meuser).

Schritt für Schritt geht man durch das Wort Gottes, Kommentare zum Nach-
denken und Gebet immer tiefer in ein Leben der Reinheit mit seinen zahl-
reichen Facetten: im Denken, Fühlen, Reden, Handeln… So wird unsere Liebe immer glücklicher! 
Aus den Themen: * Was bedeutet „Reinheit“? * Reinheit als Unterscheidungsmerkmal des Christen 
* Verherrlichung Gottes durch unseren Leib * Vom Wiedergewinnen verlorener Reinheit u.a.m.
Gebete – für Verliebte, für Ehepartner, um Schutz für die Kinder, um Befreiung von Abhängigkeiten 
und noch viele andere – runden das Buch ab. 

NOVENE DER REINHEIT 
... damit die Liebe glücklich wird!

P. Winfried M. Wermter C.O.

HERZ-MARIA-SÜHNE-SAMSTAG 
6.03.; 1.05.
Aufhausen:   9.00 Uhr – Hl. Messe 
Flensburg:     24-Stunden-Anbetung
Grub:	           16.00-18.00 Uhr 
Kufstein: 	   7.00-9.00 Uhr 
Hittisau:	   13.30-17.30 Uhr
SIE HÖREN UNS AUF 
Radio Horeb:  
18.03., 15.04.: 22.00 Hl. Stunde 
29.04.: 19.45 Lobpreis 
Radio Maria (A):  
3.04., 10.00-11.00 Uhr: Gebet am Hl. Grab

 Wichtige INFO:
Termine können wegen Corona ver-
schoben werden. Eine ständig aktua-
lisierte Terminübersicht finden Sie auf 
unserer Website.

Termine 2021März April
1 Mo Lk 6,36-38 Do Joh 13,1-15
2 Di Mt 23,1-12 Fr Joh 18,1 - 19,42
3 Mi Mt 20,17-28 Sa Mt 28,1-10
4 Do Lk 16,19-31 So Joh 20,1-9
5 Fr Mt 21,33-43.45-46 Mo Lk 24,13-35 
6 Sa Lk 15,1-3.11-32 Di Mt 28,8-15
7 So Joh 2,13-25 Mi Joh 20,11-18
8 Mo Lk 4,24-30 Do Lk 24,35-48
9 Di Mt 18,21-35 Fr Joh 21,1-14

10 Mi Mt 5,17-19 Sa Mk 16,9-15
11 Do Lk 11,14-23 So Joh 20,19-31
12 Fr Mk 12,28b-34 Mo Joh 3,1-8
13 Sa Lk 18,9-14 Di Joh 3,7-15
14 So Joh 3,14-21 Mi Joh 3,16-21
15 Mo Joh 4,43-54 Do Joh 3,31-36
16 Di Joh 5,1-16 Fr Joh 6,1-15
17 Mi Joh 5,17-30 Sa Joh 6,16-21
18 Do Joh 5,31-47 So Lk 24,35-48
19 Fr Mt 1,16.18-21.24a Mo Joh 6,22-29
20 Sa Joh 7,40-53 Di Joh 6,30-35
21 So Joh 12,20-33 Mi Joh 6,35-40
22 Mo Joh 8,1-11 Do Joh 6,44-51
23 Di Joh 8,21-30 Fr Joh 6,52-59
24 Mi Joh 8,31-42 Sa Joh 6,60-69
25 Do Lk 1,26-38 So Joh 10,11-18
26 Fr Joh 10,31-42 Mo Joh 10,1-10
27 Sa Joh 11,45-57 Di Joh 10,22-30
28 So Mk 15,1-39 Mi Joh 12,44-50
29 Mo Joh 12,1-11 Do Mt 11,25-30
30 Di Joh 13,21-33.36-38 Fr Joh 14,1-6
31 Mi Mt 26,14-25
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